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No. 59. Montag, den 10. Märg 1828. 


27 Angemeldete Fremde. 
Angekemmen vom 7ten bis 8. März 1828. i 
Herr Kaufmann Schulz von Breslau, log. in den 3 Mohren. 


— ren 


Aver t isse m e n T . 

A Da die früheren Termine zur Vermiethung des der Kaͤmmerei gehoͤrigen, 
auf dem Schnüffelmarft M 637. belegenen Gebäudes erfolglos geblieben find, weil 
einige der aufgeſtellten Bedingungen den Bietenden zu beſchwerlich geſchienen, fo 
ſind dieſe ermaͤßiget, und es feht nunmehr ein abermaliger Termin zur Vermiethung 
dieſes Grundſtuͤcks auf drei oder mehrere Jahre auf . 
allhier zu Nathhaufe an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß in dem Haupt, den dazu gehörigen beiden Seiten⸗ und dem Hinter⸗ 
gebäude ſich überhaupt 14 Stuben befinden, und daß dieſe Wohnnng zu Oſtern⸗ 
Ziehzeit bezogen werden kann. a 

Danzig, den 27. Februar 1828. ö 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 33 


Es ſoll der auf 2ten Neugarten gelegene, faſt 3 Morgen culmiſch große 
Platz, auf welchem fruͤher das Hebammen⸗Inſtitut geſtanden, von Oſtern d. J. ab, 
auf 3 Jahre zum Gartenbau oder zur Wieſenbenutzung, verpachtet werden. 

Hiezu ſteht ein Termin auf dem Rathhauſe auf 
den 18. Maͤrz c. Vormittags um 11 Uhr 
an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben, und zugleich auch 
auf die Befugniß die Grundmauern auf dieſer Bauſtelle auszugraben, ausdehnen 
konnen. Danzig, den 6. Maͤrz 1828, 1 4 Br 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


In Gemäßheit des in der hieſigen Börſe, fo wie in den Voͤrſen zu Königs, 
derg und Stettin aus haͤngenden Subhaſtationspatents vom heutigen Tage, fol das 
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zu dem N. apıt ie ann Ja Ti acer sin Jahr 1815 

a ir Königsberg u Bags 9 5 113 ße, mit Eins 
ſchluß des Inventarii auf 20 Sgr. geri 0 5 mit einem 
Deck verſehene e Galt Shit „Juliane“, auf den Yen eines Schiffs 


gtäudigers in dem auf x IP Ant 

® 20. Mütz d. J Aka di 12 uhr ie 
anberaumten eie ER den Auctiongtor Engelhardt öffentlich aus⸗ 
geboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine gehe Hen eintreten, guge⸗ 
1 werden. 

Die den Patenten Befgefügte Taxe kann auch in unſerer Pegiſteatur eingeſehen 
werden. Zugleich werden- alle unbekannten. Glaͤubiger, welche an- dieſes Schiff ir⸗ 
gend Anſpruͤche zu haben verneinen; hlerdurch aufgefordert, dieſe ihre For⸗ 
derungen Paten in dem anberaumten Termine dem untel ze ichneten Gericht anzu⸗ 
zeigen und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an Die; 
ſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden Velebit werden. \ 

Danzig, den 30, Januar 1828. N 
— Boͤnigl. preuff. Commerz⸗ und Kömierlichte «Tollegiom. 


„In Folge kriegs miniſterieller Verfügung Kin 8 auſgehender Schiffahrt 
bon bier an daz Koͤnigl. Artillerte⸗Depot zu Köͤnigsber; . 2 ar 5 
Bruito 600 Centner Peet 
Berfandt werden: Wegen e her had, iſt demnach ein Term auf z 
den 1 
feſtgeſtellt Werbe Unternehmungs⸗ und Contionsföhige⸗ welche geſonnen find, 125 
fen. Transport zu ubernehmen, werden hiemit aufgefordert, ſich am benannten Tage 
Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchaftslokale des unker zeichneten Artillerie ⸗ Depots, 
Wollwebergaſſe No. 1962. einzuſtn den nd ihre Gehege, fetop: abzugeben, Auf 
Nachgebotte kann nicht reflektikt werden. 
Nach erfolgter Genehmigung des mindeſten Sogn Seiten des Hechlöbl. 
Augemeinen Krieges⸗Depabtements, wird ſogleſch mit den Mindeſtfordeonden der 
Fracht⸗Contrakt abgeſchloſſen, und N die b vr auch die Ver⸗ 


e Im werden. 5 182. > 4 . 

nzig, den 1. * 25 0 N f 3 
185 Aöniglichte zue dene. r 80 
— — e TR wer vr. \ 


2 u 1 1 en 5 RE 11. 3. 
8 Wet Untersuchten i zu 1 e 
Oſagen⸗ „Valzer für Pfr. arrangiet, 5 Sgel. Oeser Water; beten lied, 
10: Melodie die Oſogen Kong: me brachten, fand, daſelbſt ungetheilten Beifall. 
Lr. Wilh. Ewert) Breitegaſſe 2 1204. 


e SER, N Ze Hat ſich din, halbgeſchorner Faftpirter Gpighund 


— Dee Eigenhümer deſſelben e gegen Ertegung der Koſten ab⸗ 
en: 


Nr 
„Fir de abgebrannten Löwers At, bet, mir-nasbteäplic- eingegangen nig. 
Ader aus gu Herzen, 5 Sgr. Mad. T. 10 Sgr. E. J. Auguſte ut 
ckecgeſell K. 10 Sgr. Von einem Unbekannten on den Löwers eigenhändig 1 n 
22 Sgr. Im Intelligenz⸗Comptoir find noch eingegangen: 3) K. 10 Sgr. 4) Fr. 
15 Sgr. ee BIENEN Dragheim. 
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n n‚ U daun d e n. 
Dias aus einer Unter⸗ und Oberwohnung, Stall, Hof, Gaͤrtchen und Wieſe 
beſtohende Grundſtuͤck ) 585. hinter. em Dodenpaufe iſt zu vermiethen. Die 
Bedingungen erfahrt man Hökergaſſe V 1%. . 
Frauengaſſe e 883. find 2 Stuben zu Oſtern c. zu vermiethen. 
. Poggenpfuhl M 237. iſt ein Saal an einzelne Perſonen billig zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. 5 18 
In der Töpfergefie NE 75. iſt eine gute Wohnung beſtehend in 3 Stuben, 
2 Kammern, Küche, Keller, Holzſtall und Apartement, wie auch ber Durchgang 
nach der Radaune, an eine ruhige Familie zu vermiethen und auf Oſtern zu bes. 
ziehen, und kann man ſich dieſerhalb in demſelben Hauſe eine Treppe hoch melden. 
KRohtengaſſe M 1029. find drei Stuben mit auch ohne Meubeln monete⸗ 
weiſe oder halbjährlich zu vermiethen und auch gleich zu beziehen. Naͤheres in 
demſelben Haufe. e \ 
Een Haus und Garten in Hochſtrleß mit 4 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, 
Boden und gewölbtem Keller nebſt Stall iſt zu verkaufen auch zu vermiethen. Nähere 
Nachricht Langenmarkt AZ 485. drei Treppen hoch. BR 
— — — — 5 er 8 Gi 4 25 
„CCC 
Dienſtag, den 11. Maͤrz 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Wilke und Jantzen im Haufe Brodbaͤnkengaſſe 665. aus der Kuͤrſchner⸗ 
gaſſe kommend rechter Hand durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Vezahlung in grob Preuß. Cour. verkaufen: 5 
Eine Parthie friſche Holl. Voll⸗Heringe beſter Qualität vom letzten Fange, be⸗ 
tehend in J, , 4, 8 und 7 Tonnen. ee: 
Dienſtag, den 11. März 1828, foll im Auftrage Es. Wohlldbl. Vorſteher⸗ 
Sollegii der combinirten Hospitaͤler zum Heligengeiſt und St. Eliſabech, da bei der 
rühern Lizitation kein annehmliches Gebott offerriret worden, nochmals ‘in dem 
Artushofe an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung oͤffentlich aus⸗ 
gerufen werden: IE 1 5 SEEN % 
Ein hieſelbſt auf der Speicherinſel in der Hopfengaſſe belegener, und im Erb⸗ 
buche Hopfengaſſe Fol. 58, B. verſchriebener Speicher „der hungrige Wolff“ ge⸗ 
zn 4 Etagen hoch von ausgemaurtem Fachwerk erbaut und mit Pfannen ger 
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. Von dem Tage des Eingangs der Genehmigung übernimmt der Käufer das 
Grundſtück mit allen Verbindlich keiten in polizeilicher Hinſicht und alte Laſten und 
Abgaben deſſelben, ſo wie auch die Kaufgelder ſofort baar erlegt werden miiſſen. 

Kaufüebhaber werden gebeten, ſich von dem baulichen Zuſtande des Speicher 
an Ort und Stelle mittelſt des Kornwerfers Herrn Wolff zu uͤberzeugen, und die 
Hopotheken⸗Documente nebſt Taxe im Auctions. Bureau Fiſcherthor N 134. belle 
bigſt zu inſpiziren, Aer ji 2 *. 

g Mittwoch, den 12ten und Freitag den 14. März 1828, Vormittags um 
halb 10 Uhr und Nachmittags um halb 3 uhr werden die Mäkler Grundtmann 
und Richter in dem Haufe Langgaſſen⸗ und Plautzengaſſen⸗Ecke N 386. durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkaufen: g > 

Ein Lager von Manufaktur⸗ und Schnittwaaren, als: a 

Engl. Cattune, ordinair und extra fein von 2 bis ? breit, div. Reſter fchmate 
und breite Ginghams, desgl. Stuffe und Bombaſins, glatten Piqué und Engl. Le⸗ 
der, Battiſt Mouſſelin und Baſtard, couleurte 2 breue Baftards und Linons, ſchwar⸗ 
zen Sammt, Levantins, Satin ture, Halbſeidenzeuge, Engl. baumwollene und wol⸗ 
lene Herren⸗ und Damenſteuͤmpfe, wattirte und lederne Handſchuhe, Merino⸗, Ma⸗ 
dras⸗, mouſſeline und kattune Tuͤcher in allen Großen, ſchwarze und couleurte ſei⸗ 
dene Tuͤcher und viele andere dergleichen Artikel mehr. BER 

Da dieſes Lager geräumt werden foll, fo rerden die Waaren zu den billigſten 
Preiſen beſtimmt zugeſchlagen werden. ; * a 

Dienſtag, den 18. Maͤrz 1828, Vormittags um 10 uhr, ſollen zu Ohra 

mehrere Pfandſtuͤcke im ſogenannten Peckenkrug auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Gerichts Amts durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden, als: 

1 neues Kleider⸗, 1 nußbaumnes Linnen⸗, diverſe Glas⸗ und Schenkſpinder, 
1 Commode, 1 großer Pfeilerſpiegel im mahagoni Rahm, Betten und Bettgeſtelle, 
2 ellerne lackirte Klapp⸗ und diverſe andere geſtrichene Tiſche, 1 Schreib epult nebſt 
W Stuͤhle mit Einlegekiſſen, 1 Gartenbank und mehreres Kuͤchen⸗ u. Haus⸗ 
geraͤthe. b 5 > 


* 2 


Sachen zu verkaufen in anzig. 
2 mebilia oder bewegliche Bochen. g 
Ein modern birken Sopha für 10 , 1 dito für 7 Ruf, 1 Bettſchiem fuͤr 
7 fl., Bettrahmen a 28 Sgr. ſollen Frauengaſſe IV? 838. verkauft werden. 
. Schone friſche Holl. Voll⸗Heringe in „z Tonnen und einzeln, wie auch den 
beliebten Bremer Halb⸗Kanaſter empfängt man fortwährend zu den billigſten Prei⸗ 
fen bei C. 5. Bulcke, Poggenpfuhl W 236. en 


Runkelrüben⸗Syrop das Ha 2 Sgr. 2 Pf., bei 10 fl 2 2 Sgr., be er 
Kirſchſaft pr. Ohm à 12 bis 14 A, feiſche Drontheimer Fettheringe 3 Sil 


1 Sgr., feine Chokolade das k ä 9 Sgr., ſtaͤrkſter Rumm das Anker a 13 , 
Rumm in Bouteillen a 65 Sgr., ſo wie alle andere Gewürz: und Materialwaaren 
erhalt man gut und billig in der Handlung Altſtaͤdiſchen Graben ohnweit dem Holz⸗ 

markt im Zeichen „des Mohren. 55% Ki: g nn 


1 14 1 Wr 1 0 3 

Aeuſſerſt billige moderne Shawls und Umfchlage Tücher. 

Veo der Frankfurter Meſſe iſt mir eine bedeutende Sendung von modernen 
tuchbreiten und ſchmalen Shawls in Wolle und Bourre de Soye, desgleichen gro⸗ 
ße Umſchlagetuͤcher mit und ohne pleig im neueſten Geſchmack zugeſchickt worden, 
die in kurzer Zeit verkauft werden ſollen, weshalb die Preiſe auffallend billig ge; 
ſtellt ſind. „ 446344r sie F. A, Eiſchel, Heil. Geiſtgaſſe AZ 1016. 


— 5 —̃ ((ß—— - — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
. b) Immobilta oder unbewetziche Sachen. 5 
Das den Erben des Benjamin Garde bis zu Michaelis 1830 zuſtehende 
Miethsrecht von 3 Morgen Land und das den Erben zugehoͤrige darauf erbaute 
in dem Niederfelde bei Ohra gelegene Wohngebäude von ausgemauertem Bindwerk 
foll auf den Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 473 Kthl. 25 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ist hiezu ein Licitations⸗Termin auf N 8 ö 
’ den 9. Mai 1828, Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle im Niederfelde angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verkautbaren, und es hat 
der Meiſcbterende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe 


und Adjudication zu erwarten. ur 5 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den eben gedachten 3 Morgen Land 
ein jaͤhrlicher Miethszins von 24 Rthl. an die Schopenhauerſchen Erben bezahlt 
werden muß. e 2. f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. TER, 

Danzig, den 12. Februar 1828. ea i 

Königl, preuß. Lands und Stadtgericht. 
Da in dem zum Verkaufe des dem Kaufmann Johann Ludwig Bogen 
zugehörigen Grundſtuͤcks zu Pietzkendorf No. 2. des Hypothekenbuchs am 17. Zar 
nuar © angeſtandenen Lizitationstermin kein annehmliches Gebott verlautbart wor⸗ 
den iſt, fo haben wir auf den Antrag der Realglaͤubigerin zum offentlichen Ver⸗ 
kaufe dieſes Grundſtücks, einen nochmaligen Lizitationstermin auf in 
3 c ² ²˙ AAA 

an der Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluftige unter Hinreifung auf die Bekannt⸗ 
machung vom 24. September a. pr. mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 


N 


„ 


einem ſichern Kaͤufer das eingetragene Capital der 3000 Rthfe: Preuß. Courant ge⸗ 
gen Verzinfung 2 5 pro Cent und Versicherung des Grundſtäcks vor Ftuersgefahe 


delaſſen werden kann. 


Danzig, den 19. Januar 1828. 32 7, 2 
Das Gericht der Sospitäler zum Seil, Geiſt und St. Eliſabeth. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen wird hiedurch 


bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Wycze⸗ 


cdowo No. 286. welches durch die im Jahr 1825 aufgenommene landſchaftliche 
Taxe quf 31054 Rihl. 4 Sgr. 2 Pf. abgeſchatzt iſt, auf den Antrag der Königl. 
Provinzial Landſchafts⸗Direction zu Danzig und noch eines Realglaͤubigers zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden, und die Vietungs⸗Termine auf ’ 
den 17. Junt und f 5 
den 10. September 1828 8 


a [ 


angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 


beſondees uber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichtsrath Reidnitz hieſelbſt, entweder in 


Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gehotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, 


wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 


505 nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Nuͤckſicht genommen 
werden. CCC 
Die Tape iſt uͤbtigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufchen. 
Marienwerder, den 9. Oktober 1827. ; 
Wönigl, Preuß. Oberlandesgericht von. Meftpreuffen, 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Schiffer 
Johann und Anna kliſabeth Geuͤtzſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Lit. A. 
XIII. 183. a. hieſelbſt auf dem Aufern Muͤhlendamm belegene, auf 866 Rthl. 
2 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


haſtation Öffentlich verſteigert werden. 


Dee Licitattons⸗Termin hiezu iſt auf 

. den 9. April 1828, um 11 uhr Vormittags, 2 
dos unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die der 
ſitz⸗ und zahlungofaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebon 


u verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meift⸗ 
ietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck 


zugeſchlagen, auf die etwa fpöter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruck ſicht 
genommen werden wird. 5 . 


go 623 * 5 1 ä 

Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens jederzeit in unſerer Registratur in? 
ſpirirt werden, T 

Elbing, den 24. December 1827. T a 

% ER Reg Preuß. Stadt Gericht. — Ne 


Dias in dem adelichen Dorfe Köln belegene, 


0. 0 
enn 


dem verſtorbenen Jacob Zinke ö 


zugehörige geweſene Bauergrundſtuͤck mit den dazu gehoͤrigen Pertinenzien, wird 


nach der desfalls ergangenen rechtskräftigen Entſcheidung zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt; es iſt am 29. Mat v. J. auf 132 f 10 Sar. abgeſchaͤtzt worden. 
Zum Verkauf deſſelben ſteht ein peremtoriſcher Bietungskermin auf 

per: den 25. April d. J. Vormittags um 11 Uhr 8 

in Köln an, wozu Kaufluſtige weiche Sicherheit für ihr Gebot beſtellen, mit dem 
Eröffnen vorgeladen werden, daß dem Pluslicitanten das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werden fol. a AT e a 

Neuſtadt, den 14, Januar 1829. aa Fa 

Das Pateimonial-Bericht der Falenze und Rölnfchen Guter. 

1 5 8 2 5 . — 4 
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.. FEFFR FT} se 
Ben dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch der 
kannt ie e auf den Antrog des Juſtiz⸗Cemmiſfarius Dechend, Namens 
der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, gegen den Carl Benjamin Adam aus Hela, 
einen Sohn der Bürger und Heer Benjamin und Anna Barbara Adamſchen 
Sbeleute zu Hela, welcher ſich im Jahre 1825 zur See begeben und ſeltdem eben 
ſo W iſt, als fein je iwer Aufenthalt hat ermittelt werden kön⸗ 


nen, dadu Vermuthung wider ſich erregt but, daß er in der Abſicht 
1 e e gegangen, der Konſiskations⸗ 


ber 
ſich dei Keie edlen 
Prozeß eröſſnet worden iſt, . 5 f 7 
Der Carl Benjamin Adam wird daher aufgefordert, ungefdume in die' 
Königl. Preuß. Staaten zurüctzu kehren) auch in dem auf 9 
den 12, April a. . Vormittags um 10 Uhr 9 — = 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgericht⸗Referendarius Riepe anſſehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts „Conferengzimmer zu erſcheinen und 
A uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Carl Benjamin Adam diefen Termin weder perfoͤnlich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die bieſigen / Juſtiz ⸗Commiſſa⸗ 
rien Brandt, Nitka und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo 
wird er ſeines geſammten gegenwartigen in, und aus laͤndiſchen 3 
wie aller etwanigen künetigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens, Anfälle fur ver / 
luſtig erklart, und es wird dieſes alles der Haupt Kaſſe der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig zuerkannt werden RENTE 8 ae 
Marienwerder, den 30. November 1827 RE 
BVoͤgigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


* 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Zimmergeſellen Johann Jacob Auwell aus Danzig, einen 
Sohn der Arbeitsmann Auwellſchen Eheleute, welcher un Jahr 1823 ſich auf die 
Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Konſiskationsprozeß eroͤffnet worden. A 

Der Johann Jacob Auwell wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 8 n 
. a den 30. April a. c. Vormittags um 10 Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 47225 

Sollte der Johann Jacob Auwell dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feiaed geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und ausländifchen. Vermoͤgens ſo wie aller et⸗ 
wanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögensanfaͤlle für, verlustig erklaͤrt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 


werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. 


’ e 


Aönigl. Preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpteuſſen. 


Wenn der Realglaͤubiger und Extrahent bee le ar den Amts⸗ 
rath Kozerſchen Eheleuten zugehörigen freien Bürgerguts Klein⸗Bieland Litt. B. 
XVI. Kaufmann Gottlieb Baum auf die Eröffnung eines Liquidationsverfahrens 
uber die Kaufgelder angetragen hat; fo werden die unbekannten Realglaͤubiger hie⸗ 
durch aufgefordert, in dem allhier auf dem Stadtgericht f ! 

8 den 30. März 1828 Vormittags 10 Uhr N 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jakobi anſtehenden Termin ihre ‚Anfprüche 
an das bezeichnete Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, entweder in Perfon oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten gebührend anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen, mit der beigefügten Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen an das bezeichnete Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 

welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufertegt werden ſoll. 25% 54955 
uebrigens werden denjenigen Gläubigern welche den Termin in Perſon wahr; 
zunehmen verhindert werden, oder deren es hier am Orte an Vekanntſchaft mangelt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller als Be: 
vollmächtigte in Vorſchlag gebracht, von denen fie ſich einen zu erwählen und dem 
ſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 2. November 1827. a Nr 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


wo 
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Beilage. 
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Beilage zum Dansiger "Site 


Vo. 59. Montag, den 40. Mrz 1828. 


1 eebdietal- cütet ton ns z 
Alle diejenigen, welche an die der Schidlitzſchen Armenkaſſe zu Danzig ver⸗ 
leren gegangene, von dem Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig am 7. No⸗ 
vember 1670 über ein von den Vormündern der Kinder des Hans Schultz, naͤm⸗ 
lich Andreas Hevener und Martin Möller empfangnes Darlehn don 158 fl. poln. 
zu 30 Gr. gegen 4 pr. Cent Zinſen ausgeſtellte Huülfsgelder⸗Obligarion, welche, 
nachdem unter dem 20. Febr. und 14. Augaſt 1682 auf das Capital 94 Kl. 24 Er. 
zuriet gezahlt worden, noch auf 63 fl. 6 Gr. Danz. oder 15 Rthl. 24 Sgr. gül⸗ 
tig und unter dem 19. Mai 1713 ad usum egemium in der Schidlitz gewidmet 
it, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Vriefs⸗Inhaber Anſprüche 
jn haben vermeinen, imgleicben deren Erben und Erbnehmer, oder die ſonſt in de⸗ 
ren Rechte getreten ſind, werden 1 8 aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, mit 
ihren Ansprüchen ſchriftiſch oder ſpaͤreſtens An dem auf SEE 

den 26. April 1828, Vormittags um 10 Uhr, F nen 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnicki hieſelbſt anberaumten 
Termine perſönlich eder durch legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Hennig, Raabe und Conrad vorgeſchtagen werden, zu melden, und 
ihre Anſprüͤche an die genannte Obligation zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit 
dieſen ihren Anſprüchen sweäden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Srillſchwei⸗ 


5 wird auferlegt werden. * 1 5 
0 Marienwerder, den 18. December 1827. . i neee en TE bee 
f Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, gegen den 
Matroſen Anton Valentin Brettſchneider, einen Sohn des Schiffszimmergeſellen 
Peter Bretsfchneider zu Danzig, welcher unter dem 29. März 1821 die Erlaub⸗ 
niß zu einer Seereiſe nach Liverpool auf 0 Monate erhalten, von derſelben aber 
bis jetzt nicht zurückgekehrt, vielmehr von dem Schiff Nordſtern in Liverpool heim 
lich entlaufen iſt, dadurch aber die Vermuthung wider fich erregt hat, daß er in 
der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu“ entziehen, außer Landes geblieben, der Con⸗ 
ſiscations⸗ zeß eroͤffnet worden iſme. in ie na n en 8 
Der Anton Valentin Brettſchneider wird daher aufgefordert, ungeſaͤmmt in 
die König Prerß. Stauten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 29526 

5 25 den 30. April k. J. Vormittags um Ihe er aeg 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über die unterlaſfene Nückkehr in die hieſtgen Stauten zu derantworten. 


2 


5 — 26 — 5 
Sollte der 2. Beettfchneider. dieſen Termin weder perſönlich noch durch einen 


zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſfarſen Brandt, John 


und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwartigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller. etwanigen Einf; 
tigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird bie, 
ſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 28. December 827. 
ö Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch bei 
kannt gemacht, daß auf den Antcag des Fiskus der Königl. Regierung zu Danzig 
gegen den Glaſergeſellen Auguſt Friedrich Neumann, einen Sohn des Kuͤſters Neue 
mann zu Danzig, welcher ſich im Jahre 1820 ar Wanderſchaft begeben hat, 
bis jetzt nicht zurückgekehrt iſt, und feit dem 27. September 1821, weder ſeinen 
Eltern noch ſeiner Obrigkeit Nachricht von ſeinem Aufenthalte ertheilt, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dien⸗ 
ſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 
Der Auguſt Friedrich Neumann wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
: den 26. April Vormittags um 10 Uhr N 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnicki anſteher den 


Termin, in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Konferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Auguſt Friedrich Neumann dieſen Termin weder perſönlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Glaubitz, Raabe und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er feines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und ausländifchen Vermögens, fo wie aller 
etwanigen fünftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 7. Januar 1828. e ; 

Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von wWeſtpreuſſen. 


— ” a h 1 4 * 1 u 
Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be: 


kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 


gegen den Johann Daniel Gottſchalk, einem Sohn des Zuͤchnermeiſters Daniel Gotts 
fried Gottſchalk, welcher ſich im Jahre 1013 ohne Erlaubniß nach Rußland bege⸗ 
ben und bis jetzt von dort nicht zuruͤckgekehrt iſt, auch ſeinen Aufenthaltsort nicht 
angezeigt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Ab⸗ 
ſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konfiscationg« 
prozeß eröffnet worden iſt. ene a f 5 

. Der Johann Daniel Gottſchalk wird daher aufgefordert, ungeſaumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

S den 30. April c. Vormittags um 10 Uhr 


2 627 — * 1 ' 
dem Deputirten Herrn Oberlandesgcrichts⸗Referendarius Krieger anſtehenden 

Neun in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzimmer zu erſcheinen, und ſich 

über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ä 

Sollte der Johann Daniel Gottſchalk dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
John, Raabe und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten ‚gegenwärtigen in. und auständifehen Vermögens ſo wie aller etz 
wanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklrt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 7. Januar 1828. 8 8 

Vsonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Das Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hiedurch, daß 
auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, als Mandatarius Fisch aus Dans 
lig gegen den Zimmergeſellen Johann Jacob Wohlgemuth, einen Sohn der 
Schankwirth wohlgemuthſchen Eheleute, welcher ſich im Jahre 1824 auf die Wan, 
derſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider 
ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, auſſer 
Landes gegangen, der Confiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 8 

Der Johann Jacob Wohlgemuth wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf N 
den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarins Riepe anſtehenden Ter⸗ 


min in dem hieſigen Sberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheiuen, und ſich über 
ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 5 

Sollte der Johann Jacob Wohlgemuth dieſen Termin weder perfönlich, 
noch durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hisfigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
fo wird er feines geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verlustig 
erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. i . 
Marienwerder, den 8. Januar 1828. 

5 Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 12 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſarius Dechend als Mandatarius 
Fisci gegen den Schuhmachergeſellen Johann Chriſtian Sröffel aus Danzig, ein 
nen Sohn der Schuhmacher Stoͤſſelſchen Eheleute zu Danzig, welcher ſich im Jahr 

1820 auf die Wanderſchaft begeben, und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 


x 
— 


ae = 
oe Chriſtan Stöfet wird daher e e in dit RB 


Ah Faß taaten zurückzukehren, auch n dem auf ee t 24 5 
den 14. Juni a, 0. Vormittags um 10 Uhr, a 5 1 
vor den Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Neferendarius Feri anfehendän | 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erscheinen. und N 
ſich der feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Ehriftian Stoͤſſel dieſen Termin weder perſoͤnlich 1 durch 
einen zulaͤßigen Stellvectreter⸗ wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nicka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
ſeines geſammten gegenwärtigen in: und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller et⸗ 
wanigen kuͤnftigen Geb: und ſonſtigen Bermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der en * zu Danzig N 
werden. 4 
Marienwerder, den 29. Januar 1828. 
5 Re Wanigt. Preuß · Vocal audeagericht von Weſlereußen, 


Sonate i, den 2. Marz d. 3. find: in nachbeuannten ire 
zum erſten Male aufgeboten: f 
St. Die eg Der Arbeitsmann Michoel Orahn, Wittwer, und Albertint deut, Sri 
ubre 4 
St. Barbara. Der Seefahrer Johann Wilhelm Lapnau und Na, Dorothea Doſch. 

St. Salvator. Der Unteroffizier in der Iſten Comp. der Iſten ee Wilhelm Michael Du 
und Jungfer Juſiang Emilie Labes in Petershagen. ee e ee, e ar 7 
Anzehl der Gebornen, Copullrten 125 Gefkorbenen 

N vom 28. Februar bis 6. Platz 1828. 
8 wurm in dune Lirchſprengeu 36 tu, ver u 
211 8 Es geg 3 nr ta % Ban 


